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Vegetationseinheiten
Schilf-Sumpffarn-Kiefern-Birkenbruch, Sumpfseggen-Kiefern-Birkenbruch, Pfeifengras-Kiefern-Birken-Moorwald,
Torfmoos-Grauweiden-Birken-Moorwald
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse
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aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

GY W

Gefährdung

Empfehlung

EZ S

keine Gefährdung

X

Film-Nr. Bild-Nr.

Biotop-Nr.

--

TK10

0 4 0 8 2 1 1 4 0 8 0

(c) Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern, Goldberger Str. 12, 12873 Güstrow, Tel. (03834) 777 - 0

lfd. Nr. im Biotopverzeichnis
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Das Biotop ist in einem ausgedehnten Mischwaldkomplex am Südufer der Peene, südlich von Trissow zu finden. Es ist vollständig von 
Mischwald umgeben. Der Standort weist überwiegend mesotrophen, sehr feuchten Torf auf.
Im Süden treten auch eutrophe Verhältnisse auf. Der ausgesprochen geradlinige Grenzverlauf im N, O, W zwingt zu der Annahme, dass es
sich um ehemalige Torfstichflächen handelt. Ein stufiger Reliefunterschied zu Bereichen jenseits der Biotopgrenzen ist vorhanden.
Im Süden stockt der eutrophe Sumpfseggen-Kiefern-Birkenwald. Die Krautschicht deckt 95 %, wovon auf die Sumpfsegge 70 % entfallen. 
Das Verhältnis Kiefer-Birke liegt bei ausgewogenen 50:50. Die Birken ragen als Zwischenstand in den Kronenbereich der alten Kiefern 
hinein.  Eine Strauchschicht fehlt. Auffallend ist die starke Eichenverjüngung (Schößlinge). Wichtige Begleitarten der Krautschicht sind 
Gilbweiderich, Blutweiderich, Rasenschmiele, Pfeifengras und Schilf. Selten sind Torfmoosreste zu finden. Im Biotopzentrum stockt der 
Pfeifengras-Kiefern-Birken-Moorwald. Das Verhältnis Kiefer:Birke ist ausgewogen, die Baumhöhe ist mit ca. 12 m geringer als im Süden. Die 
Krautschicht deckt 100 %. Es dominieren Sumpffarn, Landreitgras und Waldzwenke. Torfmoose bedecken etwa 5 % der Oberfläche. 
Vereinzelt wurde Gemeiner Wacholder gefunden. Faulbaum und Eberesche treten stark auf. Begleitarten der Krautschicht sind Schilf, 
Sumpfsegge, Pfeifengras, Rispensegge sowie Gilbweiderich. Der Blutwurz tritt regelmäßig auf. Im Biotopzentrum stockt dann ein Torfmoos-
Grauweiden-Birken-Moorwald. Die Baumhöhe liegt bei ca. 8 m. Die Gehölze (Grauweide, Moorbirke, Wacholder, Faulbaum) bilden ein fast 
undurchdringliches Dickicht. Torfmoose bedecken etwa 30 % der Oberfläche. Sonst treten Sumpffarn, Pfeifengras, Sumpfreitgras, Schilf, 
Gilb- und Blutweiderich und das Sumpfblutauge (RL 3) regelmäßig in der Krautschicht auf. Nach N, O und NW schließt sich ein Schilf-
Sumpffarn-Kiefern-Birken-Bruchwald an. Schilf dominiert in der Krautschicht. Die Birke in der Baumschicht. Alte Kiefern bilden die 1. 
Baumschicht, die Birken ragen als Zwischenstand in den Kronenbereich der Kiefern. Stellenweise treten Grauweiden auf. Wichtige Begleiter 
in der Krautschicht sind Pfeifengras, Sumpfreitgras sowie Sumpffarn. Das Biotop wird durch großräumige Entwässerung beeinträchtigt. Es 
liegt im LSG "Unteres Peenetal".
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Acker / Gartenbau
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Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Betula pubescens Phragmites australis Pinus sylvestris Thelypteris palustris

Calamagrostis canescens Carex acutiformis Frangula alnus Molinia caerulea
Salix cinerea

Alnus glutinosa Brachypodium sylvaticum Calamagrostis epigejos Carex paniculata
Cirsium palustre Deschampsia cespitosa Epilobium palustre Equisetum fluviatile
Eupatorium cannabinum Galium uliginosum Hydrocotyle vulgaris Juniperus communis
Lycopus europaeus Lysimachia vulgaris Lythrum salicaria Mentha aquatica
Picea abies Potentilla erecta Potentilla palustris Salix pentandra
Solanum dulcamara Sorbus aucuparia Sphagnum fallax Sphagnum palustre
Urtica dioica Viburnum opulus


